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derStadterweiterungsfondundder
UmbauderFerdinandsbrücke.Dieder
letztenSitzungdesGemeinderathes
brachteBem.Dr .BürgereineZuschrift
desMinisteriumsdesInnerenna¬
mensdesStadterweiterungsfondes
zurKenntnis,mitwelchereineBei¬
tragsleistungzumBaueinerneuenBrüchean Stelle derHermans¬

drückeabgelehntwurde ,dasvom
MinisterpräsidentengefertigteSchrei¬
binhatfolgendenWortlaut:

derWienerMagistrathatsichan
das Ministerium des Innernmit
demErsuchengewendet ,esmöge
ausdemWienerStadterweiterung
fondeeineBeitragzudenKosten
des UmbauesderFerdinandsbrück¬
geleistetwerden.InErledigungdie¬
sesAnsuchensgebeichEuerHoch¬
wolgeborenbekannt ,daßichzu
meinemabhaftenBedauern ,nicht
in der Tag bin ,dieBewahrung
einesBeitragesausdembezeich¬
netenFondefür denangegebenen
ZweckbeiSr .MajestätinAntrag
zubringenu .zw .ausfolgenden
Gründen :DerBauvonBrückenüber den Donaukanalgehört
nichtzudenAufgabendesStadt¬
erweiterungsfonds .Dasfürdie
Stadterweiterunggrundlegende
Ah .Handschreibenvom20 .December
1857enthältzwarfolgendenPassus.
Zugleichist auchbeiderEntwerfungdesGrundplanesüberdieStadter¬
erweiterungdie Regulierungder
InnerenStadt imAugezubehal¬
ten u .daherderEröffnungent¬
sprechenderneuerAusgangeaus¬
der InnerenStadtunterBedacht¬

nahmeaufdieindieVorstädteih¬
rendenHauptverschinengleich¬
wiederHerstellungneuer ,jene
VerkehrslinienvermittelnderBru¬
cken ,die geeigneteBeachtung
zuzuwenden.DieganzeStellung
diesesAbsatzesimAh .Handschreiben
läßtjedochkeinenZweifelübrig,
daßes sichhiebeinurumdie
AufstellungvonleitendenGesichts¬
punktenfürdieEntwerfungdes
Grundplaneshandelte,keineswegsaberwarbeabsichtigt ,dieHerstellung
vonBrücken ,als eineAufgabe
zubezeichnen,welchederStädter,
weiterungsfondausseinenMit¬
tenzuerfüllenhätte .Derfand
hates freiwilligübernommenn,

den Bauder Apenbrückeauf
seineKostenauszuführen,weil
dieseBrückedienatürlicheFort¬
setzungdernachdemGrund¬
planefürdieStädterweiterung
hergestelltenRingstraßebildete,
dochkannhierausnichtaufein¬
allgemeineVerpflichtungdes
HandeszumBauderBrücken
überdenDonausmalgeschlossen
werdenu .sind thatsächlichauch
die seitherausgeführtenBracken
ohneInanspruchnahmevonFonds¬
mittelnhergestelltworden.Auch
zudenüberdenWienflussherge¬
stelltenBrückenhatderFond
mitAusnahmeeinerSubvention
zudenaufderElisabethbrücke
angebrachtenFiguren ,Beiträge
nichtgeleistet .DerNeubauder
FerdinandstückeerforderteBe¬deutendeHäusereinlösungenam
linken Canaliseru .erwartet
dieGemeindehauptsächlichin
dieserHinsichtdieAntheilnahme
des Stadterweiterungsfonde.In
dieser Beziehungmußjedoch

daraufhingewiesenwerden,
daßderfortificatorischeRagen,
innerhalbdessenderStadterwei¬
terungsfondvielscheHäusern
lösungenundRegulierungen
vorgenommenhat ,sichniemalsüberdenDonautanalhinüberer¬
strecktenu .dassauchbeimBau¬
derApenbrückedieHäusereinlö¬
sungenaufdemlinkenCanauervonderGemeindeaufihreKosten
durchgeführtwurden.DerStadter¬
weiterungsfond,dessenMittelfür
denAusbauder Kais .Hofburg
gewidmetsind ,ist umsowenigerin der Lage ,die Einlösungder
HäuserbeiderFerdinandsbrücke
durchzuführenodereinenBetrag
hieherzuleiten ,als einnäm¬
lasterTheilseinesVermögens¬
in der WienerKasernenTrans¬
aktioninvestiert ist undaufdas
EingehendieserAußenständein
naherZeitnichtgerechnetwerden
kann .Im letzten Decennium
ist derStadterweiterungsfondviel¬
sagzuAuslagenherangezogen
worden ,welcheaußerhalbseiner
eigentlichenAufgabelagen .Hie¬
durchist dasFondsvermögenso
reduciert ,daßes knappnoch
zurDeckungderKostendesHof¬
burgbaueshinreicht ,zumalsich
dortselbstzahlreicheursprünglich
nichtveranschlagte.Ausgabenals
nothwendigerweisen ,wieder
bereits vollendete Saalauben ,
die imZugebegriffeneRegu¬
lierung derAlbrechtsame
dieRegulierungdesKaisergar¬tens und der Umbaudes
Glashauses.Eserscheintdaher
einesparsameGebarungmit
denHandsmitteln,dringendnoth¬

wendig .Wennich bei dendar¬
gestelltenVerhältnissen,wieoben
erwähnt,auchnichtfürzulässig¬
prachte ,die Gewährungeines
eines aus ein Radermei¬
lerungsfondzudenKostendes
gedachtenBrückenbauesselbst
und der damit verbundenen
Häusereinlösungzubefürworten
so bin ich dochin der Lage ,der
GemeindeWienfür denFall ,als
dieser Umbauzu Standekommt,
dieLeistungeinesentsprechenden
Beitrages aus denHandsmitteln
zurkünstlerischenAusschmückung
der einen Brückein derVor¬
aussetzungin Aussichtzustellen,
dasses sichbeiderAusschmückung
umein Wort handelnwirdwelchesgeeignetwäre ,zurVer¬
schönerungderReichshaupt-und
Residenzstadtbeizutragenund
hienachmit den Aufgabendes
Handes ,dessenVerwaltungjeder¬
zeit ,dievaterländischeKunstzu
fördernbestrebtwar ,innäheren
Beziehungstehenwürde.

WeiterfahrplanderstädtischenStraßen,
bahnen.InderletztenSitzungdes
StadtratheslegteM.Schreinerden
WinterfahrplanderstädtischenStraßen¬
bahnenfürdieZeitvom16 .Oktober
1901bis30 .April1902vor .Derselbe
betrifft25elektrischund11mitPfer¬
denbetriebeneLinien.Vonletzteren
werdenfünffschoninnächster
Zeitelektrischbetriebenwerden,
zweiLinien( PratorsterKaiser
HofesstrafeAngartenbrück,und
HitzingerBahnhof-Studolfsheim
sollenmitSchlußdesBaujahres
demelektrischenVerkehrüber¬
gebenwerden,sodaßnachdem
15 .Oktobernurnochfolgende
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einenausschließlichmitherben
betrieben werdendürften .
ZögernitzVersorgungshaus-Schotten
cher ,GeschofWährungenstraßeScholten,

sor Wahriger ,
Bahnhof ,Rudolfsheimengage¬

Schönbrunn-Karntherstraße
derBerichterstatterstelltezudemvor¬
gelegtenFahrplaneZusatzanträge

welcheeine VerdichtungundVer¬
besserungdes Verkehrsauf
nachstehendenLinienbetreffen :Vor¬
gartenstraßeWallensteinstraße
KaiserstraßeMariahillerstraße ,ordent¬

Bahnhoferstand ,
hernals-Gorgerstrasse-Schottenthor,

hernals angeschen¬
thor ,Thaliastraschenfelder¬
straße Hansenstraße ,Rudolfsheim¬
MariasicherstabellariaRudol¬

Marian¬
gerstraße ,vorten-Fasangasse.
Vollzeit ,vorten-Fasangasse

Hauptzollamt-Apenbrücke,
drohte ,Staats¬
eisenbahn - VaductLandstraße
HauptstrasseVollzeit ,S .Mar¬
LandstraßeHauptstraßeVollzie¬
NachdemvomStadtrathegenehmigten

Fahrplansinddie erstenWegen
je nachdeneinzelnenLinienzwi¬
schon5Uhrund6Uhr30Minutenfrühabzulassen ,währenddieletztenWagenfrühstensum
11Uhr30Minutennachtsabgeson¬
dürfen .BezüglichderDichtedes
VerkehreswurdeninderZeitvon
7Uhrfrühbis30Uhr30Minutennichts
imAllgemeineneinIntervoll¬
von5bis10Minutenfestgesetzt,
welchesjedochdadurch,damanche
LiniengemeinsambefahrenTheil.
streckenhaben ,bisauf25Minu¬

tenrestringiretwird,fürdie
Zeitvor7Uhrfrühu .nach10Uhr
30 Minutennachts mit 10bis
15Minutenfestgesetzt .

AusdemRathhause,HeuteVormittags
überreichteBürgermeisterDr .Legerdem
pensionirteM.H .Heubauerdieihmvom

star¬
Anspra¬

Dr.LuegerdieVordienstedesMagistratsrathes,
dervieleJahresich ,umgarzusprachen,ab¬
gwarthabeunddie Hofnungdaran
daßsichRathNeubauerwiedererholtundnoch
langesichdesehestandeserfarenmöge.
Nacht ,Bürgermeister

undseineDankausgesprochen,
richtetauchMag.DirectorPrager,eine
daderselben.ErfreuesichNamensdesGra¬

der
Beamtenundsagtweiter,BeiderLeitungende¬
Beziehärter,istdieMeinungverbreitet,als
des zweierlei bäthe gebe .Dies
wurdewiederholtwiderlegt,vordemGewin¬
deratheundBürgermeistersindalsKäufe
gleich der deutlicheBedie¬

nung der die deto ,
der Beamte ange¬
hören.

glückwünschteBeziehtvorste¬
SpitalerdiegezeichnetenMaasder
Birkartenkung,womitdiebeendet.war¬

Hr.Dreger,wohnte,sodanndem
TrauerrgottesdienstefürdieermordetePrä¬

den Na¬hat
ris 12 Uhr

dieVorstellungzuindiesederGemein¬
treteneBautenundAngestellteent¬

die Beeidigungzu
neuangestellte,dieEideserinnerung
neBefördertenver¬

DiegoldeneHochzeitdesErzherzogRaier.
ErzherzogRainerfeiertimFebruardes
den Jahres das fast seiner
Hochzeit.DieBezirksvertretungMedenhat

in etlich und
Beschlußgefaßt ,andenTagde¬
herzogeeineOvationdesBezirkeszuBer¬
ten .MitdenVorbereitungenhiefürwurde
BezirksvorsteherRiessbetraut.

Gewerbeschul-Commission.Magistrats¬
VicediretR .R .A .Dr .Weiskirchehat sein MandatalsObmann¬
StellvertreterderWienerGewerbe¬
schul-Commissionzurückgelegt.
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